
»Von Azubis für künftige Azubis«
Kaufleute für Tourismus und Freizeit organisieren eigene Ausbildungsmesse

Greifswald/pb/pm. Das Re-
gionale Berufliche Bildungs-
zentrum Greifswald (RBB) ist 
die größte berufliche Schule 
im Landkreis Vorpommern-
Greifswald an der man eine 
große Auswahl an modernen 
und praxisnahen Ausbildungs-
möglichkeiten findet.
Dort lernt man in vielen unter-
schiedlichen Berufsbereichen: 
Von A wie Anlagenmechaniker 
bis Z wie Zahnmedizinischer 
Fachangestellter. Die Vielfalt 
reicht von dualer Ausbildung 
über das Fachgymnasium bis 
hin zum berufsvorbereitenden 
Bereich. Das macht die Schule 
spannend und bietet zahlreiche 
Wege für die persönliche und 
berufliche Zukunft.
Unterrichtet wird aktuell an 
zwei Standorten:
• Hans-Beimler-Straße
• Siemensallee
Das RBB ist eng mit vielen Be-
trieben und Einrichtungen in 
der Region vernetzt – und sogar 
darüber hinaus. Durch interna-
tionale Partnerschaften, unter 
anderem mit Schulen in Polen 
und Italien, ist die Einrichtung 
als Europaschule zertifiziert und 
ermöglicht so spannende Ein-
blicke über die Landesgrenzen 
hinaus.
Egal ob man eine Ausbildung 

startet, sich weiterentwickeln 
oder einen höheren Schulab-
schluss erreichen möchte – dort 
findet man seinen Weg.
Für die Kaufleute für Tourismus 
und Freizeit im dritten Ausbil-
dungsjahr gehört beispielsweise 
immer ein Abschlussprojekt  
dazu. So wurden mitunter 
bereits Spenden für die Tafel 
gesammelt oder eine Typi-
sierungsaktion mit dem DSD 
durchgeführt.
In diesem Jahr organisieren die 
jungen Erwachsenen im Rah-
men ihres Abschlussprojekts die 
Azubimesse »Future Check« am 
26. Februar. Sie dient als praxis-
nahe Berufsorientierungsver-

anstaltung für Schüler der Klas-
senstufen 8 bis 10 sowie weitere 
Interessierte.
Die Messe findet von 9 bis 13 
Uhr an den beiden Schulstand-
orten Hans-Beimler-Straße 7 
und Siemensallee 5 statt. Zahl-
reiche regionale Ausbildungs-
betriebe präsentieren dort 
ihre Ausbildungsangebote aus 
unterschiedlichen Bereichen – 
darunter Handel, medizinische 
und soziale Berufe, Tourismus, 
Steuer- und Verwaltungsberufe 
sowie handwerkliche und tech-
nische Berufe.
Das besondere Merkmal der 
Veranstaltung ist ihr Konzept 
»Von Azubis für zukünftige 

Azubis«: Die angehenden Kauf-
leute übernehmen dabei die 
vollständige Planung, Organi-
sation und Durchführung der 
Messe – von der Ausstellerak-
quise über die Kommunikation 
bis hin zum Ablauf am Veran-
staltungstag.
Neben den Messeständen der 
Ausbildungsbetriebe und An-
geboten zur Berufsberatung 
öffnen am Veranstaltungstag 
außerdem zahlreiche Klassen-
räume ihre Türen. Schüler aus 
verschiedenen Ausbildungs-
berufen des RBB bereiten dort 
Präsentationen vor oder ge-
stalten offenen Unterricht, um 
ihren Ausbildungsalltag praxis-
nah vorzustellen. Ergänzt wird 
das Angebot durch interaktive 
Elemente wie Fotoboxen, VR-
Brillen und Mitmachaktionen, 
die den Messebesuch zusätzlich 
auflockern.
Ziel der Azubimesse »Future 
Check« ist es, jungen Menschen 
frühzeitig Orientierung bei der 
Berufswahl zu bieten, auf die 
große Vielfalt an Ausbildungs-
berufen in der Region aufmerk-
sam zu machen, Hemmschwel-
len gegenüber Ausbildungs-
berufen abzubauen und den 
direkten Austausch zwischen 
Schulen, Betrieben und Auszu-
bildenden zu fördern.

Das RBB Greifswald, Standort Hans-Beimler-Straße. Foto: RBB 
Greifswald


